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CUXHAVEN STADT & LAND
„FISCHMARKT“
Langjährige Attraktion für Groß
und Klein. Lokales, 9

INNEHALTEN
Gemeinden tun sich zusammen und
ziehen durch die Stadt. Lokales, 8

Im TV

Cuxhavenerin
nimmt heute an
ARD-Quiz teil
HAMBURG. Die Cuxhavenerin
Lena Lütt hat es auf einen der
Quiz-Stühle des beliebten Vor-
abendquiz „Gefragt – Gejagt“ ge-
schafft – zu sehen am heutigen
Dienstag, 18. April, 18 Uhr, bei
der ARD.
In der Sendung, die von Ale-

xander Bommes moderiert wird,
tritt ein Team von vier Kandida-
ten gegen ein Superhirn, den „Jä-
ger“, an. Keine leichte Aufgabe,
denn die Jäger sind ausgewiesene
Quizprofis aus der deutschen
Quiznationalmannschaft, darun-
ter sogar der Deutsche Quizmeis-
ter 2014. Das Spiel besteht aus
drei Runden, in denen es darum
geht, am Ende möglichst viel Geld
für die Teamkasse zu erspielen
und den Jäger zu schlagen. Denn
nur dann geht der Gewinn an die
Kandidaten.
Gegen wen Kandidatin Lena

Lütt am Montagabend antreten
muss, und ob sie es geschafft hat,
den Jäger zu besiegen, erfahren
die Zuschauer ab 18 Uhr. Außer-
dem wird die Cuxhavenerin uns
von ihrem Besuch im TV-Studio
berichten. (may)

Shop läuft gut

Diakonisches
Werk nimmt
Spenden an
CUXHAVEN. „Viele Hände schaffen
schnell ein Ende“ – dies und der
Zuspruch im Diakonie-Shop in
der Marienstraße 50 machen es
möglich, dass bereits nach Ostern
wieder Sachspenden angenom-
men werden können, wie das Dia-
konische Werk mitteilt. Dienstags
und mittwochs jeweils in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr besteht die
Möglichkeit zur Abgabe der Spen-
den. Gebraucht werden unter an-
derem T-Shirts für Damen, Ta-
schen, Tücher, Schmuck, Kopfbe-
deckungen sowie Herrengardero-
be in kleinen Größen.

Schulprojekt der BBS
Des Weiteren weist Jörg Moritz,
Leiter des Diakonischen Werkes,
darauf hin, dass Schüler der Be-
rufsbildenden Schulen zurzeit
eine Sammelaktion für den Dia-
konie-Shop durchführen. Diese
findet im Rahmen eines Schulpro-
jektes statt und ist mit demDiako-
nischen Werk abgesprochen. Sie
wird noch bis Ende Mai dauern.
Fragen beantwortet das Diakoni-
sche Werk gerne unter Telefon
(0 47 21) 5 60 40. (red)

Traditionsveranstaltung die Treue gehalten
Oxstedter Dorfgemeinschaft trifft sich auch am neuen Veranstaltungsort zum Klönschnack am Osterfeuer

OXSTEDT. Premiere geglückt:
Nachdem das Osterfeuer in der
Ortsmitte nicht mehr genehmigt
worden war, musste die Traditi-
onsgemeinschaft ehemaliger Ox-

Am angestammten Ort an einem
Feuerkorb mit 1,5 Metern Durch-
messer zu stehen.
Statt dessen entfachte ein statt-

liches Osterfeuer ordentlich Hit-
ze. Und auch das Wetter hatte
sich so weit beruhigt, dass die
stürmischen Böen weniger stark
waren und die Regenwolken da-
vonzogen, ohne dass sie die Gäste
durchnässten. Hauke Harms,
Vorsitzender der ehemaligen Feu-
erwehrleute, freute sich über die
gute Resonanz. Auch ohne Spiel-
platz, wie es ihn im Ortskern gibt,
war es ein Familienfest. Kinder
konnten an zwei Feuerschalen
Stockbrot zubereiten und tobten
über die Wiese.

Sitzecken gebaut
Etwas Besonderes waren die ge-
mütlichen Sitzecken, gebaut aus
Paletten (sogar mit Rückenleh-
nen) und Strohsäcken, und die
Windschutzwände, die Schutz
vor dem wenig österlichen Wetter
boten.
Nicht nur in Oxstedt war das

Osterfeuer eine willkommene Ge-
legenheit, mit Nachbarn, Freun-
den und „Heimatbesuchern“ ins
Gespräch zu kommen. (mr)

hielten der Traditionsveranstal-
tung die Treue und kamen am
Ostersonntag auch an den neuen
Ort. Das war ihnen offensichtlich
allemal lieber als die Alternative:

stedter Feuerwehrleute e.V. eine
andere Lösung finden. Dies ge-
lang auf einer Wiese gegenüber
dem Eingang zum Golfplatz, alles
in Privatinitiative. Die Bürger

Gemütliche Sitzgelegenheiten und Stockbrot: Die Traditionsgemeinschaft ehemaliger Oxstedter Feuerwehrleu-
te wollte den Besuchern auch am neuen Ort außer dem Feuer etwas bieten. Foto: Reese-Winne

Stürmische Ostertage an der Küste
Sicherheitsrisiko zu hoch: Am Döser Strand mussten die Gäste auf ein Osterfeuer verzichten / Ganze Stadt voller Urlauber

Von Maren Reese-Winne

DÖSE/CUXHAVEN. Das ist Frank En-
gelke in 30 Jahren Feuerwehr noch
nicht passiert: Der Döser Ortsbrand-
meister musste seine 15 Einsatz-
kräfte am Sonnabend unverrichteter
Dinge nach Hause schicken. Das
heißt: Genug Arbeit blieb übrig, lo-
dernde Flammen aber gab es nicht
am Döser Strand.

Angesichts des stürmischen Wet-
ters, das Osterspaziergängern das
ganze Wochenende über zusetzte,
sah sich der Feuerwehrchef nicht
in der Lage, das Osterfeuer ent-
zünden zu lassen. Den ganzen
Abend über hatten die Gäste am
Strandhaus Döse noch gehofft
und waren immer wieder auf die
Feuerwehrleute zugekommen, bis
Frank Engelke gegen 21 Uhr von
der Bühne herunter die Absage er-
klärte.

Oster-Glühwein stand bereit
Man hätte aber durchaus vor
schlechterer Kulisse warten kön-
nen: Die Stimmung war bestens.
Immerhin wurden alle Regenwol-
ken um das Strandhaus und den
Spielplatz herumgepustet, die
Band „Torpids“ traf den musikali-
schen Geschmack mit Rock und
Pop der 70er und 80er und die
North Coast Area Pipes and
Drums aus Nordholz versetzten
die Zuhörer in besinnlich-magi-
sche Stimmung. Währenddessen
ließen sich viele passend zum
Wetter den Oster-Glühwein
schmecken. Wer unbedingt Flam-
men am Strand erleben wollte
und sich für Duhnen entschieden
hatte, hatte Glück: Dort wurde
das Feuer gegen 20 Uhr entfacht.

Typische Nordsee-Kulisse
Das Osterwochenende, an dem
Cuxhaven voller Urlauber war,
stand für viele im Zeichen der Un-
ternehmungen mit der Familie.
Bei weiterhin stürmischem Wet-
ter, aber durchaus viel Sonne
wurde ihnen eine typische Nord-
see-Kulisse geboten. Tausende
strömten aber auch imHafen über
den Fischmarkt oder bummelten
durch die Geschäfte. Weitere
Foto-Impressionen auf Seite 8.

Ortsbrandmeister Frank Engelke (2.v.l.) und seine Leute im Dilemma: Können sie verantworten, das Osterfeuer anzuzünden? Am Ende gab es eine Absage.
Nun müssen sie Strauchschnitt und Tannenbäume anderweitig entsorgen. Fotos: Reese-Winne

Vor dem Strandhaus Döse ließen sich die Gäste von demwenig frühlingshaften Wetter die Lau-
ne nicht verderben und hielten sich mit Tanzen warm.

Musikalischer und optischer Kontrast: Die „North Coast
Area Pipes and Drums“.

Moin
Cuxhaven
Es gibt ja so Familienslogans,
die sich durch gemeinsame
Erlebnisse, Fernsehsendungen
oder -werbung festsetzen.
Alles Loriot ist dabei sowieso
einsame Spitze. Aber Au-
ßenstehende würden sich si-
cher auch sehr wundern,
wenn sie mitbekämen, dass wir
seit einiger Zeit statt Am-
biente beständig „Abinente“
sagen und dabei in Gackern
ausbrechen (na, wer hat’s da-
mals bei „Bauer sucht Frau“
gesehen?), wenn der Satz „Das
ist schön“ selbstverständlich
mit „Das ist wunderschön“
(Jogi sei Dank) fortgesetzt
wird oder wenn wir verzückt
piepsend das Wort „Ku-
chen“ ausstoßen. Einen er-
staunlichen Erfolg in der
Studenten-WGmeiner Tochter
landete ich im Winter mit
dem trockenen Hinweis, es sei
glatt, „vong Eispanzer her“.
Damit liege ich voll im Trend,
denn „vong – her“ ist schon
seit geraumer Zeit ein Renner
bei Whatsapp und im Netz.
Warum das „g“ so witzig ist,
fragen Sie mich nicht, aber
wenn man erst mal damit an-
fängt, wird man richtigge-
hend kreativ ... Selbst die alt-
ehrwürdige Sparkasse
machte mit und schuf folgen-
den Werbespruch in Jugend-
sprache: „Gönn Dir ist einfach
–Wennman 1 gute Bank hat
vong Vorsorge her“. Chapeau.
Auf die Spitze treibt den
Trend zum Beispiel die Face-
book-Seite „Nachdenkliche
Sprüche mit Bilder“ (Ja, das
muss genau so geschrieben
werden, mit Fehler!), die iro-
nisch den Blödsinn, der täg-
lich so verschickt wird (und
zwardummerweisemeistens
mit nicht absichtlich einge-
streuten Rechtschreibfeh-
lern) auf die Schippe nimmt.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 05:55 / 18:08
NW: 00:19 / 12:22
Wassertemp. 10°
Wind: NO 5
Wattw.: 09:45-12-15

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr
CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Die passenden
Karten erhalten
Sie in unseren
Kundencentern!


